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Jahrgang.

Außergewöhnliche

Liste vou Vor-Zndeutar
Spezialitäten in Prei-

sen?in Qualitäten.
Sicherlich lassen Sie diese goldenen

Gelegenheiten nicht unbeachtet vorbei-
gleiten. ES kann Geld hier erspart wer-

den und Sie erhalten den Vortheil der

Ersparnisse, wenn Sie die Gelegenheit

erhaschen.
Bett Ueberzüge.

2IX)Bettüberzüge in gestrickten und
Satin Qualitäten, leicht beschmutzt;
ein Waschen wird sie wie neu ausschen

Damen Unterkleider nnb

Strümpfe.

Zwei Nummern von Damen Unter-
Ileidern und ein Kinder Nachtgewand

zu sehr speziellen Preisen.
Damen feine Handschuhe.

Zwei Nummern, eine werth t1.50
und »1.7 S das Paar, zu »1.1 S; die an-

dere werth tl und <l.2b, zu 7b das

Paar.
Bilber.

Wir haben eine ausgewählte Linie von
Bildern, die sich zu so Cents bis tzl
verkauften, welche wir zu 3b Cent» da«

Stück losschlagen.

Unser wnnberbares Erdgeschoß

Ofserirt China Tassen und Untertas-
sen, mit Ihrem Namen dekorirt, sür
Vater, Mutter. Schwester oder Bruder,
die 2b Cent« Sorte, zu 14 Cent«.

Fünfter Stock Tpielwaaren

Departement

Ofserirt verschiedene Vortheile in

Kinderschlitten und Puppen, welch letz-
tere etwa« durch Handhaben beschmutzt
worden sind.

121 >27 Hernie.

I. D. Keiper,
Contraktor

und Ban-Unternehmer.

SVS Korest Eoart. nahe der!
M. Sk M. Bank.

«eu>«Tel,ph-n?WertPäii«, 1850; Wohn-
»«. -64! I.

Lorenz « Dörsam
Deutsche Apotheke,

Scke Washington Ave. und Lwden Str

Ludwig T. Stipp,
Kontraktur «nd Banmeiper,

471« Ridg« Slow. B,id« T«i«ph-ne.

«he Lkerner«
(Deutsch«« Blumingrschäf«)

»01 Washington Ave.,

s. D. Schultheis.

Keiper <K Volkroth.
Plumbinft. Dampf und Heiß-wasser Heizer, Blech- und

Eisenblech-Arbeiter.
und r«parirt.

Of?» «nd Werljlatlt -

sos Fvrest Gourt, nahe der
M. Sk M. Bant.

Reue« Telipho»?W««Wlt«, tBSV > Wohn-
»n«. 7U4.

Gebrüder Schneider,
Vl»»b»r« na» »«tall» »r»«tt«e.

Wilk«»-»arr« »achricht«».
Der bekannte Arzt W. G. Weaver

starb am Montag im Alter von S 8
Jahren. ,

Die Zeloten in Wilke»barre wollen

jetzt auch aus Schluß der Wirthschaften
von 12 Uhr NachtS bis 7 Uhr Morgens

dringen und wollen in Massenpetitione»
da« Gericht um einen diesbezüglichen

Besehl ersuchen.
Da« Grand Opera Haus dahier

wurde Montag Morgen durch ein Feuer
erheblich beschädigt und angrenzende»

Eigenthum konnte nur durch die ener-
gische Arbeit der Feuerwehr vor Schaden
bewahrt werden.

Dariu« Jumper, welcher im 143.
Pa. Vol. Regiment den Bürgerkrieg
mitmackte. soll eine Erbschast von etwa

einer Million Dollar« in Einpsang neh-
men, kann aber nicht gesunden werden,

soll.
Au Grove und Prospekt Straßen

stießen Samstag Abend zwei Schlitten
gegen einander und William Klein wur-

de eine Strecke weit geschleudert und

brach da« Genick ; er war todt, als man

ihn aushob. Thoma» Riley, der aus
dem anderen Schlitten saß, brach ei»
Bein. '

PittSton.

Während John Hart von New
Straße am Freitag oberhalb der Junc-
tion aus den Vehigh Valley Geleisen
lies, wurde er von dem Black Diamoud
Schnellzug getroffen und aus der Stelle
getödtet.

Au« Gram Über den Tod seiner
Frau beging George W. Vyon am Dien-

, slag Abend in der Wohnung seines Toch
termanne« P. E. Mott, 86 Süd Wash-

sich eine Kugel durch den Kops schoß.
In der Trunkenheit versuchte am

Samstag Abend Mike Valii.ski von

StiirmerSville seine Gattin zu ermorden

und seuerte zwei Schüsse aus dieselbe ab.

Einer drang in den linken Arm, der an-

dere glitt am Kinbacken ab. Obschon
der Zustand der Frau als ein gesähr-

licher bezeichnet wird, so erwartet man

doch ihre Genesung. ValinSki wurde

gleich nach der That verhastet und ein-
gesteckt.

voll, Resultat« d«i dl« v«>iun/«°i> Aalarrl,

ben-o,bring«. Laßt Such Z«ugntß umsonst

S dt» -» k L Sigenih., Toledo, O.
V«r>aufi «on allin «poihllrin, Pili« 7bc.

Hall'S ZamiUin Min find die drsten.

Wie erwartet, fand wegen der

Feiertage am Donnerstag Nacht keine
Versammlung de« Common Council
statt.

ES heißt, daß der Thermometer
heute um 3» Grade fallen, wir also
heute Nacht eine» strengen Frost haben
werden.

Da« Postamt zu Moosic wurde
Samstag Nacht von einem Einbrecher
besucht, der sich mit einer silbernen Ta-
schenuhr als Beute begnügte.

Präsident Scranton von der Gas
und Wasser Companie kündigte Montag
an, daß die Meterraten für Wasser am

1. April in Kraft treten würden, anstatt
schon morgen.

ton Liederkranz abgehaltene Weihnachts-
feier erfreute sich eine« sehr starken Be-
suche« und gestaltete sich zu einer der
schönsten, welche der Verein je abhielt.
Ein hübsches Program wurde unter der

Leitung von Dirigent Musiiu« vorge-
tragen und dann verabreichte man den

Kindern passende Gaben und Zucker-
Waaren. Die Alten amüsirten sich ebenso
ausgezeichnet, wie die Kinder. Wir
wünschen nochmals darauf aufmerksam
zu machen, daß nächsten Sonntag die
Nominationen sür den neuen Vorstand
des Verein» stattfinden werden, und da
e« wichtig ist, daß ein tüchtiger Vorstand
nominirt wird, so sollte kein Mitglied
fehlen.

Granenhast.
Ueber 100,000 Menschen tobt.

Erdbeben «nd Sturmfluth.

Sicilien und Caladrien in Italien sind
in der Nacht von Sonntag aus Montag

von einem Unglück heimgesucht worden,
da« über alle Beschreibungen grauen-
bast ist und dem schätzungsweise an

l<x>,ixx> Menschenlcb«» zum Opser ge-
fallen sind; e« möge» noch mehr sei»,
den» die Telegraphleitungen sind zer-
stört und die Berichte daher noch immer

Die vorläufige Todtenliste ist wie
folgt: In Messiua, Sicilien, kann die
Zahl der Todlen »ach Zehnlausenden
berechnet werden; in Neggio, Sicilien,

sind von einer Bcoölkeiung von b»,(XX)
nur einige Tausend übrig. Palmi und

Bagnara, in Caladrien. berichlen einen
Gesammiverlust von 3»X) Seelen; des-

gleichen die Städie Cassano und Cosen-
za in Calabrien einen solchen von ISW;

cilien« und Calabrien« wurden je s<x>
bis 2iXXI Personen getödtet.

Bei der auf da« Erdbeben folgenden
Hochflulh sanken hunderte von Schissen
und Booten jeder Art, die sich zur Zeit
im Hasen von Catania befanden. In
Riposto war die Hochflulh 3b Fuß hoch
und riß Alle« nnl st» fort, was ihr im
Wege war; sie dauerte genau 42

Sekunden.

Italiens und vor allem in Sicilien an»
gerichlele Schaden ist viel schlimmer al«

anfangs wurde. So viel

Neggio di Calabria mehr als fünf-
zehn' Städte theilweise zerstört, und

Tausende haben ihr Leben eingebüßt,
während vielleicht ebenso viele verletzt
worden sind. Auf der Insel Sicilien
scheint vor allem die Stadt Messina
von der Katastrophe schwer heimge-
sucht worden zu sein. Nach den letzten

schönen Stadl vollständig und andere

theilweise zerstört worden. Man kann
sagen, daß die Stadt heute einem
Trümmerhaufen gleicht, auf dem ob-

dachlose Männer, Frauen und Kinder

plan- und ziellos umherirren. Sie ha-
ben sich heule von dem ersten Schreck
noch nicht erholt; denn die Meisten

geben. Sie suchen, wie Viele von ihnen
sagen, ihre Lieben, die plötzlich und spur-
los verschwunden, sie bejammern den

so jäh entrissen.
Da die Behörden von Messina nicht

im entferntesten daran denken können,

Werth entdeckten und hilflos daliegen-

willighergeben wollten.

Stadt Reggio, die etwa 50,«X1 Einwoh-
ner zählt, ebenso schwer gelitten hat wie

Scranton Uoclienlilati.
Scranton, Pa., Donnerstag, den »I. Dezember I»«8.

ten auszubrechen. Jeder Fluchtversuch
wurde aber rechtzeitig entdeckt und ver-
eitelt.

Alle Berichte deuten daraus hin, daß
die Katastrophe viel schlimmer war und
ein viel größeres Territorium heimsuchte
als je eine ähnliche zuvor. Die dem

Erdbeben folgende Sturzwelle hat die
ganze östliche Küste von Sicilien ver-

wüstet, weite niedrig gelegene Strecken
Catanien'S sind überschwemmt und viele
Menschen haben in den Fluthen ihr
Grab gesunden. Die Regierung von

Jlalien versucht alle« zu thun, um den

Obdachlosen und Verletzten Hilse zu
Theil werden zu lassen. Kriegsschifse
und Truppen find nach der Unglück«-

gangener Nachl mag die Anzahl der
Todlen 2lX>,«xx> erreichen. Jede Stun-
de tressen neue Hiob«posten ein.

Viele deutsche, englische und amerika-
nische Touristen sind unter den Verun-
glückten.

Von d«r Oüdk«itr.
Ein Söhnlein hat der Storch dem

nue gebracht.

Bei den Eheleuten Adam Killian von

Pill«ton Avenue hat sich ein Töchterlein
eingestellt.

Edward Schwenker von Willow Str.
hat sich von seinem kürzlichen Unwohl-

Durch die Geburt eine« Söhnlein«
sind die Eheleute Gebhart Bresser von
Viich Straße beglückt worden.

John Mai« von der IS. Ward hat

Frl. Emma Geiser von dieser Seite

Charles Fischer von Willow Straße
trat am Dienstag eine Reise nach

Monate verleben wird.
Die WeihnachtSbescheerung des Ar-

beiter Fortb. und Kr. Unterst. Verein«

der Theilnehmer.
Um die Feiertage mit seinen Eltern

an Hickory Straße zu verleben, deser-
«irte JameS P. Size, von der Ver. St.

Herr Otto Robinson, Präsident de«
Zunger Männerchor, wurde Samstag
von den Mitgliedern mit einem Em-
pfang beehrt, der sich zu einem recht
fröhlichen gestaltete und mit einem Sou-
per seinen Abschluß sand.

Nächsten Sonntag Nachmittag um 3

Uhr findet die Generalversammlung und

Beamtenwahl de« Arbeiter Fortb. und

Kranken Unterst. Verein« In seiner Halle
statt und sind sämmtliche Mitglieder ge-
beten, pünktlich zu erscheinen.

Edward 1., der 16 Monate alte Sohn
der Eheleute Frank Lutz von Pitt«!»»
Avenue, erlag am Freitag nach einer

Krankheit von drei Tagen der Diphthe-
riti«. Die Beisetzung erfolgte Samstag
im No. B Friedhofe und war privat.

Die Arbeiter Kranken- und Sterbe-
Kasse erwählte Sonntag die folgenden
Beamten: Präsident, August Geizer;

Sekretär, George Bock; Prot. Sekre-
tär, Richard Eisenmann; Schatzmeister,
Adolph Haußmann; Arzt, Geo. Huber
Trustee«, Charle« Hanne, George Rocht
und Frank Chermak.

Prospekt Avenue wurde Donnerstag
Vormittag aus dem Willow Straße
Hügel recht schlimm verletzt, al« er mit

seinem Schlitten in einen Wagen
rannte. Die rechte Niere ist verletzt

gefährlich betrachtet wird, so hat man

doch Hoffnung, daß er wieder genesen
wird.

Au« Philadelphia, Pa., wird da»
erfolgte Ableben de» Vater» de» Bun-
deSfenator» Boie» Penrose, de« Arzte»
Dr. Richard A. F. Penrose, gemeldet.

Der Verstorbene war 82 Jahre alt.

(Archbald Correfpondenz.)

Der Bergmann Votzo Adriono von
Throop und in der Pancoast Kohlen
Companie Zeche angestellt, wurde am

Dienstag während der Arbeit unter
einem Felsensall gesangen und so schlimm
verletzt, daß er einige Stunden später im
Staat Hospital starb.

Au» der Metzgerei de» A. W.
Brundage zu Peckoille wurde Freitag
Morgen ein größere« Quantum Geflü-
gel gestohlen, während am gleichen Mor-
gen der Hühnerstall einer nahewohnen-
den polnischen Frau um zwöls Hühner
und vier Gänse beraubt wurde.

(Carbondale Correfpondenz.)

Der Germania Gesangverein
feierte Montag Nacht da« schöne Weih-
nachtSsest. wobei sich die Kinder an

einem großen Christbaum ergötzten und

-auch durch hübsche Geschenke erfreut
wurden.

Richter Edwards entschied am
Dienstag, daß das Feuer, welches seit
I9OS in der hiesigen Zeche der Finn
Kohlen Companie wüthet und großen
Schaden an Eigenthum anrichtet, ge-
löscht werden muß.

Der zu Simpson wohnhafte Russe
Frank Frederick, al« Handlanger in der

Coalbrook Zeche angestellt, wurde Sam-
stag Abend während der Arbeit von
einem Deckensall begraben und als man

ihn von der vier Tonnen schweren Masse
befreit hatte, war er eine Leiche. Da»
Rückgrat, beide Beine, ein Arm und der

Schädel de» Verunglückten waren ge-
brochen, auch war sein Körper zerschun-
den und zerschnitten. Er wird von der

in Rußland wohnhaften Gattin über-

lebt.

Taylor.?ln der an Main und Union
Strage gelegenen polnischen Wirtschaft
entstand in der WeihnachtSnacht ein

Feuer und das gefammte Innere de»

Lokale» brannte au». Odenauf wohn-
ten mehrere Familien, die mit Noth dem

Feuer entrannen. Ein anderer Brand
soll bis zum Morgen gedauert haben
und nur mit Bier gelöscht worden sein.

Herr Caspar Ott wird al» Kandidat
sür Bürgermeister angekündigt. Da»
zirka ein Jahr alte Mägdlein de» Herrn
Edward Winterberger starb letzte Woche
am Scharlachfieber. E» sind schon meh-
rere Kinder an der gleichen Krankheit
gestorben, doch hat die hiesige Gefund-
heitSbehiirde strenge Anstalten gegen ein
weitere» Umsichgreifen der Krankheit ge-

den Arbeiten. Er ist durch Krankheit

und e» wurden den Kleinen und auch
Großen vielerlei schöne Geschenke ausge-
theilt. Da» Program war auss beste
ausgewählt, dank der guten Leitung de»

guten Mithilfe.?Herr Melchior Schläp-
pi (Vater) von Ridge Straße fiel letzte
Woche aus dem Eise so unglücklich, daß
er nicht gehen kann. Vorsicht, Alter!

Wo trinkt man ein gute» Bier all-
hier? Die Antwort darauf ist: Wo
echter Schweizer Humor herrscht, trinkt
man das beste Bier!? Vielleicht bringen
wir nächste Woche auch ein bischen Lokal-
polilik.

Ein dem WeihnachtStag vorausge-
hende» Saufgelage, da» Thoma« Coyne
und John Daoi« von Minooka zusam-
men feierten, endete am Weihnacht«.
morgen damit, daß Coyne eine Kugel
durch die Leber erhielt, die au» dem Re-
volver von Davi« in dessen Wohnung
ihn traf. Coyne wurde in lebensge-
fährlichem Zustand dem Taylor Hospi-
tal überführt, während man Davis ver-

haftete und einsteckte. Coyne sowohl wie
Davis behaupten, daß die Schießerei
eine rein zusällige war, aber County

dern ist der Ansicht, daß ein Streit ent-

stand und dann Davis in seinem bedu-

selten Zustand den Schuß auf Coyne
abgab. Soweit wie Raster feststellen
konnte, sind die Angaben der Betreffen-
den, wie sich die Sache ereignete, nicht
zustimmend.

Dem Westseite Hospital ist von
einem ungenannten Freunde als Weih-
nachtsgeschenk die Summe von <1,200
überwiesen worden.

Nachdem am WeihnachtSmorgen
die neue Lackawanna Avenue Brücke
den Fuhrwerken eröffnet worden war,
wurde sie am Sonntag Morgen auch den

selben benutzen sie jetzt wieder stetig.

Frau John Hilgert von Nord
Chestnut Avenue fiel am Donnerstag
Nacht aus dem glatten Seitenwege vor
ihrer Wohnung nieder und trug dadurch
einen gebrochenen Arm, verrenktes
Handgelenk und böse Schrammen da-
von.

Zwei Kinder der George Hennin-
ger Familie von Süd Van Buren Ave-
nue, die 3jährige Mary und der 2jäh-
rige George, fiele? am Dienstag inner-
halb einer halben Stunde dem Schar-
lachfieber zum Opfer. Die Mutter ist
seit ben letzten zwei Wochen auch kritisch
erkrankt.

Nachdem am Donnerstag Morgen

ihre Wohnung in Brand gerathen war,

lies Frau DeMarko von Scranton Str.
wieder in da» brennende Gebäude zurück,
um tzsoo zu retten, die sie in dem Bett
versteckt hatte. Da« Feuer hatte gute

Fortschritte gemacht und da» Bett war
schon in Brand, al« die Frau e» fertig
brachte, ihre Ersparnisse unversehrt zu
retten.

Wer liest wohl den folgenden Fall,
wie er von Herrn Edwin Olsen au«

Macht in dem Kräuter-Heilmittel, wel-

muß? Herr Olsen schreibt: .E» macht
mir Vergnügen Ihnen darüber Mitthei-
lung machen zu können, was Ihre Me-

war bereit« über zwanzig Jahre lang
so schlimm gewesen. Ihr
kurirte e« vollständig und ich habe noch

der« scheinen» bemerkt." Fragt nicht
bei'm Apotheker nach Form'« Alpenkräu-
ter. Br Ist nicht in Apotheken zu haben,

<b Son« Co., 112?118 So. Hoyne
Ave., Chicago, Jll.

Forni'S Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar

In Nord Scranton soll die ?steift

sein. Hoffentlich hat sie keine politische

Julia, die S Jahre alte Tochter
de« Stanley Zin«ki von Bloom Avenue,

stürzte Montag Morgen in einen Kessel
heiße« Wasser und wurde dadurch so
schauderhaft verbrüht, daß ihr Tod er-

? Während er Dienstag Nachmittag
der Spatzenjagd oblag, jagte der Knabe
John Price dem 13 Jahre alten Frank
Homer von Nord Main Avenue eine
Kugel au» seiner Flobertslinte in den
Backen. Der Zustand de« verletzten
Knaben soll ein gefährlicher sein.

Deckenfall gefangen und ehe man ihn
von der Masse befreien konnte, war er
nahezu todt. Er erhielt schlimme in-
nerliche Verletzungen, sowie da» rechte
Bein gebrochen.

Die brennenden Kerzen de» Weih-
nachtsbaume» in der Richard Clark
Wohnung an Sanderson Avenue verur«

der vor seiner Bewältigung einen Scha-
den von etwa verursachte. Herr
Clark erhielt bei den Löschversuchen die

Hände bö» verbrannt.

Wayne Eountv.
Honesdale.? Di« Owanda Glaswerke

dahier wurden srüh Sonntag Morgen
durch ein Feuer vollständig zerstört,
einen Verlust von etwa t I<l,<XX) verur-
sachend, mit tz sooo Versicherung.
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Stummer S».

Dr. r »ehl-m.
Deutscher

ZZZ Strasse.
zwischen Penn und Wyoming Avenue«.

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

S4O Adam» Ave., Lourthau» gegenüb»»
Ofß-I Stund«-! S-tiZ Lo«miiw,«, »

4 Rachmittag« »nd 7?s »beud«.T-I'pt»« R°. SS7Z.

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. undLindenMr.
Beide Tclrphon«.

Spnchftunden t B?lv Vormittag«, S-4
Nachmittag« > 6?B »bind«.

Dr. Lämouä Dormo^i«,
Zahnarzt,

II» N. Washington Avenue, Zi««n«im neuen Amiden Sebäud«.

Herrmann OsthanS,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer 50S, Handel«behördegebi»d«.
Ger»,!»,, P,.

»at >» «-ntschiand »«dir« nnd spriti »mlsH

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

Meter
B-nmrister »nd Co»trakt-r^

Ofster, 327 «. Washington «dem,».

S>'brika»« «on bohlen Sinieoi Bananadrate».
Slemdruche in Scrauion «nd Wdil« Ha««».Alle in da» Kaufach -inschiaaend«» wdeiwl«nd«n Ichntll und diligft au«grfuhrt.

KeUkrn u»d Siiiinstg« et«
Beide Telephone

Munzvtnsl
in dem Heim

D.pa.i«..»
unseres Geschäftes. Wenn die N'affenöbre«bersten oder zerroste«, die HaSröhre« teckbaft find

r Uninsuchu.gLlkpion^' 'Uf i.g-nd -in-m

Gebr. Günstrr,
Nr. »ZS-zz, P-I»
Jakob Geiger, jr.

Sl? Uedar »««,,««.

Fabrikant »on

'-P«-"h" lw Seit») u.d?E-lid «omsort" (5 Lkut,),
«ut'n und ««inen »I.

!!'!< «wpfehle» Bnd. grrnr« halt»«»«»-tl anderer «igarren,»auch,»dat. pf«ift» »nd ähnliche «rtitei.

Viktor Koch,

«-g«nSb«r dem D., ?. » «. Bahnh.f,
Lackawanna Avenue, Scranton,' Pa.

Areb. Rummler,

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

»nd «eschiist»»Scher.K^ri»,»t,
Sprue« Stra?.

D«itlch- erkund Zeitschrift,, »erd»n

Soll dir Mußt nicht deinen Trnnt »ertanern.Dann »eil in V«te« Ztegler'« »Lnßleraa««,.

Peter Zirgler,
Sllc'B Oake,

I»«?»7 Franklin »v«.. ff»


